Freies Stapeln  (↕)
– als Klassischer + Kognitiver Freiheitsgrad –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Weltausschnitte --> Durchzoombarkeit --> Auflösungsgrade --> Stapelbarkeit
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/szenario/stapeln.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
übereinander; abstrakter dargestellt; ...; Schachtelung; Überlagerung; Überlagerungs-Abbildung; Zoomstapel; Geschachtelte Systeme; Aussehen in Seitenansicht; ...; Überblendung; verblassen; abkippen; umstürzen können; „Turmbau zu Babel“; Desktop-Publishing; ...; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \„Freiheitsgrade“ – in der materiellen Welt; \„Freiheitsgrade“ – in der kognitiven Welt; \„Projektionen“; \„übereinander“ §Abgleich!§; \Kognitiv Lasieren; \„Achserei“-Arbeit – als solche; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \‚Abstraktionskegel‘ – als solche; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„Hierarchien“ – als ‚Wissensträgertyp‘; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \...; \Kartenstapel; \‚Raumgreifung im Kognischen Raum‘ & ‚Raumverzicht‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \„Bei Erkältung nimm <Aspirin / ...>!“; \»Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht + \»Abstrak​tions​kegel« + ‚Kognitiver Ansteuerungs-Schlauch‘; \„Ab​sturz in die Vermenschlichung“ – Seitenansicht; \...

=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
[„Turmbau zu Babel“: Genesis 11, 4 + 5] 

... Dort will das Volk eine Stadt und einen Turm mit einer Spitze bis zum Himmel bauen. 
Da stieg der Herr herab, um sich Stadt und Turm anzusehen, die die Menschenkinder bauten. 
Nun befürchtet er, dass ihnen nichts mehr unerreichbar sein [wird], 
was sie sich auch vornehmen, 
das heißt, dass das Volk übermütig werden könnte 
und vor nichts zurückschreckt, was ihm in den Sinn kommt.
*****

Mal wird die echte, klassisch räumliche z-Achse zum Stapeln benutzt, wie beim Malen oder beim Turmbau von Babel und wie beim ZehnHoch-Szenario als scheinbarer "Raumfahrt durch den Makro- und Mikrokosmos".

Mal ist es jedoch eine ganz andere Achse, die da benutzt wird, weil die eigentliche z-Achse längst für andere Zwecke belegt ist. Insbesondere zur Komplettierung bloßer Draufsichten oder Front- und Seitenansichten zum vollen 3D-Raum der Örtlichkeit. (Die z-Achse wäre dann höchstens als eine orthogonal zu ihr selbst aufgespannte "Kopie ihrer selbst" noch verfügbar). 

Aber als Achse immer noch stetig und die Schichten gleicher Art diskret und abzählbar. 
– [\Die Zähl-Szene; \...] + ... Dabei immer noch ‚Projizierbarkeit für die Inhalte’ aller oder ausgewählter Schichten gleichzeitig auf einen einzigen gemeinsamen (Wissens- / Material- / Signal)-Träger. Etwa auf das Druckpapier oder den Bildschirm.

Doch die z-Achse ist beim kognitiven Stapeln ganz und gar nicht zwingend. Mal ist die eingesetzte Achse auch völlig frei.  (mit und ohne? Projizierbarkeit)

*****

Die Schachtelung von virtuellen Akteuren, etwa in Sofies Welt. Sogar bis hin zur Option der in sich geschlossenen "Schleife" mit ihren automatischen Paradoxien (als unmögliche Objekte + ???). 
- [\‚Möbiussche Verdrehung der Dinge im Kognischen Raum‘; \„Schleifen“ im »Kognischen Raum«; \„Paradoxie-Erzeugbarkeit – als solche; \...]
*****

Die getrennten Schichten bei der Computer-Tomographie: 

Im Gegensatz zum Fall des ‚Abstraktionskegels’ spielt da die Schichtung weiterhin im wohl-vertrauten Klassischen Raum!
*****

§…§

*****

Weiterungen zum Thema: 

„Stapeln als Freiheitsgrad des Tuns“
· N. B.: Im Szenario des Videos ZehnHoch kommen die einzelnen Auflösungsgrade (oder sich inhaltlich so stetig ändernde Bildschichten) §ähnlich wie hier§ nur nacheinander zur Ansicht. 
Der ‚Wissensträgertyp‘: »Abstraktionskegel« dagegen präsentiert die Auflösungsgrade stets gleichzeitig. Allesamt bei- und nebeneinander. Das »Referenzideal« der Instanz #2s (das "Zwischending") tut dies – gemäß seiner Sollfunktion – sowieso schon gemäß der vollen originalseitigen »Einsheit in Vielheit«. 
Die Inhalte können jedoch von den / dem Abstraktionskegel(n) her auch ganz anders abgelesen werden als bloß aufgeteilt in die ursprünglich gestapelten Objekte: Da gibt es die Option der Vertikalschnitte durch den Kegel etwa (und der Seitenansichten), die Option all der schräg verlaufenden „Kegelschnitte“, auch ganz anderer Dicke und Abstufung. Da trifft man auf "offensichtliche Oberflächen" und bestimmte "Formen im Raum" (die "Eigene Gestalt"). Oder man lebt in isolierten, im lokalen Bezugssystem froschaugenmäßig verzerrten Nachbarschaften von in sich objektiv und scheinbar Zusammenhängendem. Oder trifft diese im Weltbild anderer Leute so an. 
Verpuzzlung des GANZEN §der Bildvorlage / des Kegels§ ist möglich in diesem und in jenem „Zuschnitt“. Vor allem sind da aber noch die reiseähnlichen kognitive Exkursionen eines ganzen menschlichen Lebens. Mal hierhin, mal dorthin im ‚Raum des Wissbaren‘ mit all deren Optionen (Verzweigungen; Ortstreue; ...; + andere Verhaltensformen). ... .
– [\Nacheinander; \Abstraktionskegel; \Nachbarschaft; \Reißverschlüsse; \...; \...] 

· ...

*****
In eigener Sache:

· ...
